Quiz zum Thema „Psychische Belastungen und Erkrankungen im Arbeitsalltag“

Frage 1: Woran kannst du psychische Belastungen möglicherweise erkennen?
· Plötzliche Verhaltensänderungen
· Häufige Konzentrationsprobleme oder Fehler
· Starker sozialer Rückzug
· Nur an sichtbaren körperlichen Beschwerden
Frage 2: Welche Aussagen sind in einem ersten Gespräch am ehesten hilfreich?
· „Mir ist aufgefallen, dass du im Moment sehr belastet wirkst.“
· „Reiß dich doch mal zusammen.“
· „Man merkt ja auch, dass du psychisch krank bist.“
· „Möchtest du darüber sprechen?“
Frage 3: Was sollten Kolleginnen und Kollegen unbedingt vermeiden?
· Psychische Probleme oder Erkrankungen lächerlich machen
· Vorschnelle Diagnosen stellen
· Belastungen einfach ignorieren
· Sich respektvoll nach dem Befinden erkundigen
Frage 4: Welche Aussage beschreibt einen sinnvollen Umgang im Team?
· Psychische Erkrankungen gehen nur Führungskräfte etwas an.
· Probleme sollten möglichst früh und respektvoll angesprochen werden.
· Verständnis bedeutet nicht, jedes Verhalten widerspruchslos zu akzeptieren.
· Betroffene Beschäftigte sollten grundsätzlich nicht mehr oder anders belastet werden.
Frage 5: Warum bleiben psychische Belastungen im Arbeitsalltag oft lange unbemerkt?
· Viele Betroffene versuchen, Probleme zunächst zu verbergen.
· Veränderungen entwickeln sich oft schleichend.
· Weil psychische Erkrankungen immer sofort sichtbar sind.
· Kolleginnen und Kollegen deuten Auffälligkeiten häufig falsch.
Frage 6: Wie sollte auf abwertende Bemerkungen reagiert werden?
· Sachlich widersprechen
· Das Gespräch wieder auf eine respektvolle Ebene lenken
· Die Bemerkung ignorieren, um Konflikte zu vermeiden
· Verständnis für die Belastung aller Beteiligten schaffen
Frage 7: Welche Aufgabe haben Kolleginnen und Kollegen ausdrücklich nicht?
· Eigene Diagnosen stellen
· Therapeutische Gespräche führen
· Veränderungen wahrnehmen
· Unterstützung anbieten
Frage 8: Welche Faktoren können psychische Belastungen im Arbeitsalltag verstärken?
· Dauerhafter Zeitdruck
· Konflikte im Team
· Fehlende Rückmeldungen oder Anerkennung
· Kurze Pausen während der Arbeit
Frage 9: Was ist bei Gesprächen mit betroffenen Beschäftigten besonders wichtig?
· Ruhig und respektvoll bleiben
· Die Person öffentlich im Team ansprechen
· Zuhören, statt vorschnell Lösungen vorzugeben
Frage 10: Warum ist ein offener Umgang mit psychischen Belastungen wichtig?
· Probleme können früher erkannt werden.
· Unterstützung wird leichter möglich.
· Ausgrenzung und Gerüchte können reduziert werden.
· Weil dadurch automatisch alle Konflikte verschwinden.
Frage 11: Was kann dir helfen, wenn dich
Belastungen zunehmend überfordern?
· Frühzeitig mit vertrauten Personen sprechen
· Probleme möglichst lange für dich behalten
· Unterstützung annehmen
· Dich motivieren, Belastungen allein lösen zu wollen
Frage 12: Warum fällt es oft schwer, über
psychische Belastungen zu sprechen?
· Angst vor negativer Bewertung durch andere
· Sorge, als weniger belastbar zu gelten
· Weil psychische Belastungen bei der Arbeit keine Rolle spielen
· Weil Unterstützung im Betrieb grundsätzlich nicht möglich ist
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